
Betriebsergebnisse der Inselbelegstelle Puan Klent/Sylt in 2020

Die seit 1950 bestehende Inselbelegstelle Puan Klent/Sylt öffnet den Betrieb in der Regel vom 01. Juni bis zum

15. August, Lieferschluss für unbegattete Königinnen in Einwabenkästen ist jeweils der 31. Juli. In 2020 erfolgte

die  erste  Lieferung  von  unbegatteten  Königinnen  bereits  am  27.  Mai,  die  letzte  Lieferung  erreichte  die

Inselbelegstelle am 09. August. Geschlossen wurde die Inselbelegstelle in diesem Jahr am 16. August. 

Im Betriebsjahr  2020  waren  10  gekörte  Drohnenvölker  (Carnica-Peschetz)  in  der  Inselbelegstelle  aufgestellt

worden. Die Drohnenvölker stellten in diesem Jahr die Imker/Züchter Karl-Heinz Güldner, Stephan Krug, Georg

Petrausch sowie Hans-Joachim Totzek.

In 2020 belieferten 36 Beschicker die Inselbelegstelle mit unbegatteten Königinnen. Die Beschicker kamen aus

drei Bundesländern. Als Herkunftsland überwog Schleswig-Holstein, und zwar waren es 26 Beschicker (= 72,2

%). Diese Beschicker hatten auch mit 596 unbegatteten (= 78,3 %) die meisten der insgesamt 762 unbegatteten

Königinnen zur Inselbelegstelle geliefert. Von den gelieferten unbegatteten Königinnen traten 559 Königinnen

(= 73,4 %) nach Begattungen in Eiablage. – Näheres zu den Betriebsergebnissen der Inselbelegstelle in 2020 sind

der nachstehenden Tabelle zu entnehmen.

Betriebsergebnisse der Inselbelegstelle Puan Klent/Sylt in 2020

Herkunfts- Beschicker unbegattete � begattete �

land n % n % Ø n %

Schleswig-Holstein 26 72,2 596 78,3 23 431 72,3

Freie und Hansestadt Hamburg 9 25,0 104 13,6 12 86 82,7

Niedersachsen 1 2,8 62 8,1 62 42 67,7

gesamt 36 100,0 762 100,0 21 559 73,4

Für die Beschicker, für den Betreiber sowie für die Belegstellenbetreuer bestanden im Jahr 2020 durch die Covid-

19-Pandemie  besondere  Herausforderungen.  Die  erzielten  Betriebsergebnisse  waren  trotz  aller  besonderen

Herausforderungen entgegen den Erwartungen im Großen und Ganzen als gut zu bezeichnen. Die Anzahl der

Beschicker hatte sich im Vergleich zu 2019 allerdings von 46 auf 36 verringert. In 2019 zählten 5 Imkerinnen zu

den Beschickern. Die Anzahl der beschickenden Imkerinnen hatte sich dagegen in 2020 auf 6 erhöht. Im Weiteren

fiel noch eine andere personelle Zusammensetzung der Beschicker auf. In 2020 waren von den Beschickern 12

erstmalig oder wieder nach einer Beschickungspause in der Inselbelegstelle vertreten. 

Das  Ziel  eines  Beschickers  ist  es,  nach Möglichkeit  ein  100-prozentiges  Begattungsergebnis  mit  seinen zur

Inselbelegstelle gelieferten Königinnen zu erreichen. Leider ist dies aus unterschiedlichen Gründen aber häufig

nicht möglich, z. B. durch ein fehlerhaftes Befüllen der Einwabenkästen mit zu alten Arbeitsbienen oder auch

versehentlich  mit  einigen  Drohnen,  durch  das  Versenden  nicht  mehr  geschlechtsreifer  Königinnen,  durch

temporär ungünstiges Wetter oder durch betriebliche Abläufe in der Inselbelegstelle. In der nachstehenden Tabelle

wird die Verteilung der Begattungen (Eiablage) in 2020 ersichtlich.

Begattungsergebnisse (Eiablage) nach Mengenklassen (%) der zur Inselbelegstelle

Puan Klent/Sylt in 2020 gelieferten unbegatteten Königinnen

Begattungsergebnisse B % n % N %

0,0-24,9 % 2 5,6 37 4,9 8 21,6

25,0-49,9 % 1 2,8 39 5,1 15 38,5

50,0-74,9 % 12 33,3 317 41,6 215 67,8

75,0-99,9 % 16 44,4 340 44,6 292 85,9

100,0 % 5 13,9 29 3,8 29 100,0

gesamt 36 100,0 762 100,0 559 73,4

                   B: Beschicker      n: gelieferte unbegattete Königinnen              N: begattete Königinnen

Abschließend gilt dem Vorsitzenden des Landesverbandes Schleswig-Holsteinischer und Hamburger Imker e.  V.,

Christian Krug, ein ganz besonderer Dank für seine intensiven Bemühungen beim Land Schleswig-Holstein, um

die Eröffnung und die Aufnahme des Betriebes der Inselbelegstelle in diesem Jahr rechtzeitig zu ermöglichen.

Aber auch allen Beschickern sowie den anderen inner- und außerhalb der Inselbelegstelle in unterschiedlicher

Weise und Umfang helfenden ehrenamtlichen Unterstützern gilt der Dank. Ohne dieses Mitwirken und ohne diese

Hilfe aller wäre der Betrieb der Inselbelegstelle in diesem außergewöhnlichen Jahr nicht möglich gewesen. 

                                                                                                                                           Für die

                                                                                                          Norddeutsche Peschetz Zuchtgemeinschaft e. V.

                                                                                                                                   Dieter Czerny


